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Ferienlandschaft „Liebliches Taubertal“: „Kirche am Weg“ für Einheimische und Gäste interessant

Gottesdienste an besonderen Orten
MAIN-TAUBER-KREIS. Das „Liebliche
Taubertal“ ist durch sakrale Kunst-
bauten geprägt. Kirchen, Heiligenfi-
guren an Brücken oder Häusern und
verlässlich geöffnete Radwegkirchen
sind Beispiele dafür. Ergänzend
hierzu werden Gottesdienste an be-
sonderen Orten und an den touristi-
schen Wegen sowie Reisen im „Lieb-
lichen Taubertal“ angeboten.

Die evangelischen und katholi-
schen Kirchengemeinden in der Fe-
rienlandschaft „Liebliches Tauber-
tal“ arbeiten eng mit dem Touris-
musverband zusammen, um auch
Urlaubsgäste für ihre Angebote zu
gewinnen. So verweisen die Kirchen
unter anderem auf die wunderbare
Landschaft. Diese lädt dazu ein, die
Seele baumeln zu lassen. Gestärkt
können so nach einem Urlaubsauf-
enthalt die Herausforderungen des
Alltags wieder gut gestaltet werden.

Eine große Anzahl von Gottes-
diensten steht in den nächsten Wo-
chen an, beispielsweise am Mitt-
woch, 29. Mai, um 18.30 Uhr eine
Vorabendmesse zu Christi Himmel-
fahrt an der Schönstattkapelle Lau-
da-Königshofen.

An Christi Himmelfahrt am Don-
nerstag, 30. Mai, finden einige Got-
tesdienste an besonderen Orten

statt. Auf dem Waldspielplatz Drill-
berg in Bad Mergentheim wird um
10 Uhr ein Gottesdienst im Grünen
gefeiert. Unter der Linde im Rathau-
sinnenhof in Wertheim wird um
10.15 Uhr ein ökumenischer Gottes-
dienst gehalten. In Lauda-Königsho-
fen lädt die Kirchengemeinde um
10.30 Uhr zu einem Gottesdienst am
Sportplatz Deubach ein.

Alle Veranstaltungen sind in dem
Flyer „Kirche am Weg“ des Touris-
musverbands „Liebliches Tauber-
tal“ aufgelistet. Zur Teilnahme an
den Gottesdiensten an den touristi-
schen Wegen und Routen bieten
sich auch verbindende Rad- oder
Wandertouren an. Auch hierzu gibt
es Informationen beim Tourismus-
verband. „Eine Radtour kann bei-
spielsweise auch mit dem Besuch ei-
ner Radwegkirche verbunden wer-
den“, erklärt Geschäftsführer Jochen
Müssig vom Tourismusverband
„Liebliches Taubertal“.

i Informationen gibt es beim Tou-
rismusverband „Liebliches Tau-
bertal“, Gartenstraße 1, 97941
Tauberbischofsheim, Telefon
09341/825805 und 825806 und
im Internet (www.liebliches-
taubertal.de).

Blick auf St. Vitus in Dittigheim, eine der Kirchen am Radweg „Liebliches Taubertal –
Der Klassiker“. BILD: TLT/THOMAS WELLER

tät. Die Veranstaltung richtet sich an
interessierte Bürger und Unterneh-
mer.

Eine Anmeldung bis Mittwoch,
22. Mai, bei der Energieagentur
Main-Tauber-Kreis, Gartenstraße 1,
97941 Tauberbischofsheim, per Te-
lefon unter 09341/825822 oder per
Mail an felix.hemmerich@main-
tauber-kreis.de erleichtert die orga-
nisatorische Vorbereitung. Es kann
aber auch ohne Anmeldung kurzfris-
tig teilgenommen werden.

i Weitere Informationsveranstal-
tungen zur Solarenergie und
Energieeffizienz werden im
Kreisgebiet folgen.

Mai, um 18 Uhr eine Auftaktveran-
staltung in der alten Turnhalle in
Niederstetten statt, die von Landrat
Reinhard Frank und Bürgermeiste-
rin Heike Naber eröffnet wird. An-
schließend wird, nach weiteren An-
sprachen eines Vertreters der Ban-
ken und eines Vertreters der lokalen
Energieversorger, Diplom-Inge-
nieur Thomas Pöhlker von der Ener-
gielenker GmbH einen Vortrag zum
Thema „Regenerative Energie und
Energieeffizienz mit Best-Practice-
Beispielen“ halten.

Umrahmt wird die Veranstaltung
von einem Infomarkt rund um die
Themen regenerative Energien,
Energieeffizienz und Elektromobili-

könnten vor allem bei Häusern, die
vor der dritten Wärmeschutzverord-
nung (1995) erbaut wurden, große
Energiemengen und somit auch CO2
eingespart werden. „Bei einem An-
stieg der jährlichen Sanierungsquo-
te privater Häuser von ein auf zwei
Prozent könnten im Kreisgebiet
42 400 Megawattstunden Wärme
und somit 10 190 Tonnen CO2 pro
Jahr eingespart werden. Dies ent-
spricht einer Steigerung von bisher
rund 350 auf rund 700 energetisch zu
sanierende Häuser“, so die Verant-
wortlichen.

Zum Start der Leuchtturmprojek-
te „Solardachinitiative und Energie-
effizienz“ findet am Dienstag, 28.

Klimaschutzkonzept des Kreises: Sponsorenvereinbarung mit zahlreichen Partnern aus der Region unterzeichnet / Energiewende weiter voranbringen

Leuchtturmprojekte kurz vor dem Start
Das integrierte Klima-
schutzkonzept für den
Main-Tauber-Kreis wurde
im Juli 2018 durch den
Kreistag verabschiedet,
um die Energiewende im
Kreis weiter voranzubrin-
gen.
TAUBERBISCHOFSHEIM. Neben dem
Klimaschutzkonzept für den Kreis
wurden auch zwei Leuchtturmpro-
jekte beschlossen. Deren Umset-
zung soll gemeinschaftlich mit Part-
nern erfolgen. Am Dienstag, 28. Mai,
wird in Niederstetten eine öffentli-
che Auftaktveranstaltung angebo-
ten.

„Gemeinsam mit Partnern und
Sponsoren möchte der Main-Tau-
ber-Kreis die Potenziale der Sonnen-
energie und Energieeinsparung nut-
zen“, erklärt Landrat Reinhard
Frank.

Als Grundlage für die Zusammen-
arbeit wurde eine Sponsorenverein-
barung zwischen dem Main-Tau-
ber-Kreis, der Stadtwerk Tauber-
franken GmbH, der Stadtwerke
Wertheim GmbH, der Überland-
werk Schäftersheim GmbH, den
Volksbanken Main-Tauber und Vor-
bach-Tauber, der Sparkasse Tauber-
franken und der Energieagentur
Main-Tauber-Kreis unterzeichnet.

In den Projekten geht es zum ei-
nen um das Thema Energieerzeu-
gung mittels Photovoltaikanlagen
auf Dächern, die dann beispielswei-
se auch für die nachhaltige Mobilität
genutzt werden kann. Zum anderen
steht der große Aufgabenbereich
Energieeffizienz im Fokus. Er soll
durch energetische Maßnahmen in
und an öffentlichen sowie privaten
Gebäuden angegangen werden.

Die regenerativ gewonnene Ener-
gie solle auch der Elektromobilität
dienen. Sie sei ein zentraler Baustein
der Mobilitätswende. „Bei diesen
Vorhaben verbinden sich die rege-
nerative Energieerzeugung, die de-
zentrale Energiespeicherung und

der steigende Mobilitätsanspruch
der Menschen. Das Elektrofahrzeug
kann in der Garage mit eigenerzeug-
tem Solarstrom geladen werden.
Überschüssiger Strom wiederum
wird in den Solarspeicher einge-
speist und kann bei Bedarf im Haus-
halt verwendet werden“, hieß es.

Enorme Potenziale
Auch die Potenziale im Bereich der
Energieeffizienz seien enorm. So be-
trage der Anteil privater Haushalte
am gesamten Endenergieverbrauch
in Deutschland rund 26 Prozent.
Den Großteil des Verbrauchs mach-
ten Heizung und Warmwasser aus.
Durch energetische Sanierungen

Die Sponsorenvereinbarung zum Klimaschutzkonzept für den Main-Tauber-Kreis unterzeichneten (von rechts) Jochen Müssig (Landratsamt), Tilmann Fabig (Volksbank Main-
Tauber), Volker Hofmann (Überlandwerk Schäftersheim), Paul Gehrig (Stadtwerk Tauberfranken), Peter Vogel (Sparkasse Tauberfranken), Stefanie Schaupp (Energieagentur
Main-Tauber), Jürgen Fricke (Volksbank Vorbach-Tauber), Robert Haas (Volksbank Main-Tauber) und Landrat Reinhard Frank. BILD: LANDRATSAMT MAIN-TAUBER-KREIS, FRANK MITTNACHT

BLICK IN DIE STADT

Gemeindefest
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Tauberbi-
schofsheim feiert am Sonntag, 30.
Juni, ihr diesjähriges Gemeindefest.
Hierzu sind alle Gemeindemitglie-
der und die gesamte Bevölkerung
willkommen. Freiwillige Helfer mel-
den sich telefonisch im Pfarramt
unter 09341/2295. Es werden noch
Kuchenspenden benötigt.

Frauenfrühstück
TAUBERBISCHOFSHEIM. Zum Frauen-
frühstück heißt die Liebenzeller
Gemeinde am Samstag, 25. Mai, will-
kommen. Nach einem gemeinsa-
men Frühstück mit Gesprächen und
Ausstausch spricht Referentin
Ursula Blutbacher zum Thema:
„Sorge nicht – Lebe!“. In ihrem Vor-
trag möchte die Pastoraldiakonin
und gelernte Erzieherin den Zuhöre-
rinnen aufzeigen, wie sich aus Ängs-
ten und Sorgen Vertrauen entwi-
ckeln kann. Ursula Blutbacher zeigt
mittels eigener Erfahrungen Wege
und Lösungen auf. Der Referentin ist
missionarische Frauenarbeit eine
Herzensangelegenheit. Das Frauen-
frühstück findet im evangelischen
Gemeindezentrum, Würzburger
Straße 20, statt. Beginn ist um 9 Uhr.
Ein Kostenbeitrag wird erhoben.
Anmeldungen bis Donnerstag, 23.
Mai, bei Ursula Blutbacher, Veit-
Stoß-Straße 13, Telefon 09341/
848848.

Beantragung der Briefwahl
TAUBERBISCHOFSHEIM. Für die anste-
hende Kommunal- und Europawahl
am 26. Mai können noch bis Freitag,
24. Mai, 18 Uhr, Wahlscheine mit
Briefwahlunterlagen beim Bürger-
büro der Stadt Tauberbischofsheim
beantragt werden. Weitere Informa-
tionen zur Wahl erteilt ebenfalls das
Bürgerbüro unter Telefon 09341/
80311.

VS-Rentnertreffen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das VS-Rent-
nertreffen findet am Donnerstag, 23.
Mai, um 14.30 Uhr im Casino der VS
in Tauberbischofsheim statt. Hierzu
sind alle Rentner willkommen. Es
wird der Wonnemonat Mai betrach-
tet und an die Mütter gedacht. Fer-
ner werden Bilder für die Zeitschrift
„VS intern“ gemacht.

Martinchentreff
TAUBERBISCHOFSHEIM. Der „Martin-
chentreff“ ist für Eltern mit Kleinkin-
dern von eins bis drei Jahren, die
noch keine Kita besuchen. Unter
Begleitung der Erzieherin Susanne
Weniger gibt es kreative, motorische
und musikalische Angebote. Er fin-
det immer montags von 9.30 bis
11.30 Uhr im Netzwerk Familie statt.

Der Treff hat das Ziel Eltern in ihrer
Erziehungskompetenz zu stärken,
sich das Ineinander von Betreuung,
Bildung und Erziehung anzueignen
und zum Austausch untereinander.
Wichtig ist dabei das aufmerksame
Zusammensein der Eltern mit ihrem
Kind. Es ist ein Kooperationsprojekt
von Netzwerk Familie mit der Kita St.
Martin. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Mitarbeiterin im Netzwerk Familie.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.

Möbel-Schott-Rentnertreffen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Rentner
der Firma Möbel-Schott treffen sich
zu ihrem monatlichen Stammtisch
am Mittwoch, 22. Mai, um 14 Uhr im
Schlosscafé in Tauberbischofsheim
zum Beisammensein.

Um dem entgegen zu wirken, findet
im Netzwerk Familie ein Gruppen-
angebot für Kinder im Alter von drei
bis acht Jahren statt. Speziell die
Lese- und Sprachkompetenz wird
gefördert. Willkommen sind insbe-
sondere Familien mit Migrations-
hintergrund. Gelesen wird das Buch
„Wie war das?“. Lesezeit ist am
Dienstag, 21. Mai, ab 15.30 Uhr.
Ansprechpartnerin ist Sabine Moll,

rung, Stress, Ängste oder hormo-
nelle Störungen. Referentin ist Katja
Fischer, Heilpraktikerin. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Lesezeit für Kinder
TAUBERBISCHOFSHEIM. Digitale
Medien üben eine große Faszination
auf Kinder aus. Die Nutzung führt
dazu, dass Kinder oft nur eine einsei-
tige Medienkompetenz erlangen.

TAUBERBISCHOFSHEIMER TERMINE

BildungsCafé für Interessierte
TAUBERBISCHOFSHEIM. Um naturheil-
kundliche Unterstützung bei Schlaf-
störungen geht es am Dienstag, 21.
Mai, um 19.30 Uhr im Netzwerk
Familie. Immer mehr Menschen lei-
den an Nervosität, Ein- und Durch-
schlafstörungen und damit an per-
manenter Erschöpfung. Viele Ursa-
chen sind möglich, wie Überforde-

Kleinkunst: Urban Priol gastiert am 21. September in der Kreisstadt

In den Fluten des Irrsinns
TAUBERBISCHOFSHEIM. Viele Jahre
lang war er der „Frontmann“ der
ZDF-Satiresendung „Neues aus der
Anstalt“. Zuvor moderierte er in 3Sat
„Alles muss raus“. Aber trotz seiner
hohen medialen Präsenz – er stand
und steht
immer am
liebsten
auf der
Bühne!
Urban
Priol ge-
hört zu
den
meistaus-
gezeich-
netsten
Künstlern
seiner
Zunft. Alle
namhaf-
ten Preise
stehen in seiner Vitrine. Mit seinem
neuen Programm „Im Fluss.“ kann
man Urban Priol nun erneut live in
Tauberbischofsheim erleben. Am
Samstag, 21. September, gastiert er
um 20 Uhr mit seinem neuen Pro-
gramm „Im Fluss.“ in der Stadthalle.

Man kann nicht zwei Mal in den
gleichen Fluss steigen, sagt Heraklit,
alles Sein ist Werden. Man denkt an
den Berliner Großflughafen, und

merkt: der alte Grieche hatte recht.
„Alles Sein ist Werden“ – zu diesem
Schluss kommt Urban Priol regel-
mäßig, wenn er kurz vor der Deadli-
ne an seinem Pressetext sitzt.

Einem Fluss im ständigen Wan-
del gleich ist auch sein neues Pro-
gramm. Mit Argusaugen verfolgt der
Kabarettist den steten Strom des po-
litischen Geschehens, auch wenn
besonders die groß-koalitionäre
deutsche Politik der letzten Jahre
eher an einen Stausee erinnert als an
ein fließendes Gewässer. Priol ist im-
mer am Puls der Zeit, spontan und
tagesaktuell spottet er oft schneller
als sein Schatten denken kann. Er
grollt, donnert, blitzt und lässt so, ei-
nem reinigenden Gewitter gleich,
vieles in einem hellen, heiteren Licht
erstrahlen.

Uferlos pflügt der Meister der Pa-
rodie durch die Nacht, bringt kom-
plexe Zusammenhänge auf den
Punkt und verwandelt undurchsich-
tig-trübe Strudel in reines Quellwas-
ser. Mit Freude stürzt er sich in die
Fluten des täglichen Irrsinns, taucht
in den Abgrund des Absurden, läs-
tert lustvoll und hat dabei genauso
viel Spaß wie sein Publikum. BILD: PALM

i Karten gibt es in den Kundenfo-
ren der FN.
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